
ElektronikerIn für Geräte und Systeme 
 
Es handelt sich hier um einen anerkannten Ausbildungsberuf. 
Die Ausbildung dauert 3,5 Jahre und findet im wesentlichen im Ausbildungsbetrieb und in 
der Berufsschule statt. Unter bestimmten Voraussetzungen ist eine Verkürzung der 
Ausbildung möglich. 
 
Die Auszubildenden lernen während der Ausbildung: 
 

• Arbeitsabläufe und Teilaufgaben unter Beachtung rechtlicher, wirtschaftlicher und 
terminlicher Vorgaben zu planen, bei Abweichungen von der Planung Prioritäten 
zu setzen 

• Baugruppen zu montieren und zu demontieren sowie Teile durch mechanische 
Bearbeitung anzupassen 

• Steuerungen und Regelungen hinsichtlich ihrer Funktion zu prüfen und zu 
bewerten 

• Gefahren, die sich aus dem Betreiben elektrischer Geräte, Betriebsmittel und 
Anlagen ergeben, zu beurteilen und durch Schutzmaßnahmen die sichere Nutzung 
zu gewährleisten 

• Hard- und Softwarekomponenten auszuwählen, IT-Systeme in Netzwerke 
einzubinden 

• Datenbankabfragen durchzuführen, Informationen zu bewerten 
• Dokumente sowie technische Regelwerke und berufsbezogene Vorschriften, auch 

in Englisch, auszuwerten und anzuwenden 
• Kalkulationen nach betrieblichen Vorgaben durchzuführen 
• Vorstellungen und Bedarf von Kunden zu ermitteln, Lösungsansätze zu entwickeln 

und Realisierungsvarianten anzubieten 
• Lösungskonzepte für Schaltungen und konstruktiven Aufbau mitzuentwickeln und 

Prozessschritte unter Beachtung arbeitsorganisatorischer, technologischer, 
wirtschaftlicher und sicherheitstechnischer Gesichtspunkte zu planen 

• Geräte- und systemspezifische Software zu installieren und zu konfigurieren 
• Mess- und Prüfverfahren sowie Diagnosesysteme auszuwählen, elektrische Größen 

und Signale zu messen, zu prüfen und zu protokollieren 
• Geräte und Systeme zu warten und instand zu setzen 
• Geräte und Systeme planen und realisieren 
• Fertigungs- und Prüfsysteme instand halten 

 
 
Vor dem Ende des zweiten Ausbildungsjahres findet eine Zwischenprüfung statt. 
 

 
Weiterbildungs- bzw. Spezialisierungslehrgänge werden von 
Handelskammern, Fachverbänden und der Industrie angeboten. 
 
 
 


